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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	121
Modultitel	Steuerungsaufgaben bearbeiten
Titel	LBV Modul 121-3 -  3 Elemente - Schriftliche Facharbeit / Bericht, Schriftliche Facharbeit / Bericht, Bearbeiten eines Projekts


	
Übersicht	Vorgegebene Steuerungen und Regelkreise können identifiziert und formal dargestellt werden. Funktionsweisen der Komponenten und deren Zusammenspiel können anhand eines Funktionsmusters erklärt werden.Anforderungen an vorgegebene Funktionsmuster werden mit Hilfe physischer oder simulierter Mikroprozessoren aktiviert bzw. programmiert.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	1

Beschreibung	Funktionsmuster Steuerung:Ein gegebenes virtuelles oder physisches Funktionsmuster einer Steuerung (z.Bsp. Bewegungsmelder) dient als Grundlage zur Analyse der Elemente und Komponenten. Die Steuerung wird in einer Prinzipskizze dokumentiert und realisiert. Dabei wird eine physische oder virtuelle Steuerungseinheit (z.Bsp. Mikroprozessor mit Arduino-Plattform, etc) entsprechend programmiert.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Einen zu steuernden Prozess analysieren, die erforderlichen Elemente für die Steuerung bestimmen und diese in einer Prinzipskizze dokumentieren.
2	System auf der Grundlage der Prinzipskizze in Form einer Schaltung entwerfen oder als Simulation realisieren.

Prüfungsform	Schriftliche Facharbeit / Bericht

Gewichtung in %	25
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	3 Teile:Demonstration des lauffähigen Funktionsmusters (ca 20%)Fachgespräch (ca 40%)Dokumentation (ca 40%)

Hilfsmittel	virtuelle Lernumgebung mit Simulationssoftware oderphysische Lernumgebung, z.Bsp mit Arduino-Plattform (Mikrocontroller), Raspberry Pi, etc. und entsprechenden Komponenten (Sensoren, Aktoren, diskrete elektr. Bauelemente).

Praxisbezug	Die Bedeutung der Steuerungsprozesse des Alltags im Kontext der Informationstechnik (IT) sichtbar machen.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	2

Beschreibung	Funktionsmuster Regelung:Ein gegebenes virtuelles oder physisches Funktionsmuster einer Regelung (z.Bsp. temperaturgeregelter Ventilator) dient als Grundlage zur Analyse der Elemente und Komponenten. Die Regelung wird in einer Prinzipskizze dokumentiert und realisiert. Dabei wird eine physische oder virtuelle Steuerungseinheit (z.Bsp. Mikroprozessor mit Arduino-Plattform, etc) entsprechend programmiert.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Einen zu steuernden Prozess analysieren, die erforderlichen Elemente für die Steuerung bestimmen und diese in einer Prinzipskizze dokumentieren.
2	System auf der Grundlage der Prinzipskizze in Form einer Schaltung entwerfen oder als Simulation realisieren.

Prüfungsform	Schriftliche Facharbeit / Bericht

Gewichtung in %	25
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	3 Teile:Demonstration des lauffähigen Funktionsmusters (ca 20%)Fachgespräch (ca 40%)Dokumentation (ca 40%)

Hilfsmittel	virtuelle Lernumgebung mit Simulationssoftware oderphysische Lernumgebung, z.Bsp mit Arduino-Plattform (Mikrocontroller), Raspberry Pi, etc. und entsprechenden Komponenten (Sensoren, Aktoren, diskrete elektr. Bauelemente).

Praxisbezug	Die Bedeutung der Regelungsprozesse des Alltags im Kontext der Informationstechnik (IT) sichtbar machen.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	3

Beschreibung	eigenes Projekt aus dem Bereich der Steuerung- und Regelungstechnik wird geplant, realisiert und dokumentiert. Anwendungsfälle aus dem Bereich IOT (Internet der Dinge) sind in diesem Teil der LB auch gut geeignet.Der konkrete Anwendungsfall kann vorgegeben oder von den Lernenden selber vorgeschlagen werden. Die Lehrperson entscheidet über die Eignung des Vorschlages.

Zu überprüfende Handlungsziele
3	Geeignete Elemente für die Steuerung inkl. Aktoren und Sensoren auswählen und zu einem System zusammenbauen.
4	Die Testfälle aus den Anforderungen ableiten, die Funktionen des Systems testen und Fehler finden und korrigieren.

Prüfungsform	Bearbeiten eines Projekts

Gewichtung in %	50
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	schriftliche Dokumentation des Projektes/Anwendungsfall eines Steuerungs-/Regelungssystems (50%)Funktionsfähigkeit, Ergebnis der konkreten physischen oder virtuellen Realisierung (50%)

Hilfsmittel	virtuelle Lernumgebung mit Simulationssoftware oderphysische Lernumgebung, z.Bsp mit Arduino-Plattform (Mikrocontroller), Raspberry Pi, etc. und entsprechenden Komponenten (Sensoren, Aktoren, diskrete elektr. Bauelemente).

Praxisbezug	eigenen oder vorgegebenen Regelungs- oder Steuerungsprozess mit verfügbaren Mitteln informationstechnisch umsetzen.



	Copyright ICT-Berufsbildung Schweiz

	1
	info@ict-berufsbildung.ch
www.ict-berufsbildung.ch




	Copyright ICT-Berufsbildung Schweiz

	2
	info@ict-berufsbildung.ch
www.ict-berufsbildung.ch



image1.png
ICT Berufshildung
Formation professionnelle
Formazione professionale




